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Lärmschutz mit Leichtbeton

Gute Schalldämmung selbst bei niedriger Rohdichte
Auch Mauersteine aus Leichtbeton mit niedriger Rohdichte verfügen über überdurchschnittlich gute Schalldämmeigenschaften. Da diese Steine vornehmlich für hochwärmedämmende Außenwände entwickelt wurden, ergibt sich hier ein wichtiger Zusatznutzen. Das Thema Schallschutz bleibt damit nicht den schwereren speziellen Schallschutz-Produkten vorbehalten, wie sie beispielsweise für Haus- oder Wohnungstrennwände eingesetzt werden.
Generell steigt das Schalldämmmaß mit der Masse eines Baustoffs an. Für Leichtbeton mit flächenbezogenen Massen ≤ 250 kg/m² und Steinrohdichten ≤ 0,8 kg/dm³ gelten allerdings laut DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ spezielle Dämmwerte und Massekurven. Sie sind 2 dB besser als die Normwerte für andere Baustoffe mit einer vergleichbaren flächenbezogenen Masse. Aufgrund der aktuellen Messergebnisse der Leichtbeton-Industrie ist es zudem wahrscheinlich, dass dieser Bonus in Zukunft auch für höhere Rohdichten bis zu 2,0 kg/dm³ eingeräumt wird.
Verantwortlich für den guten Schallschutz von Leichtbeton-Mauerwerk ist die poröse Struktur des Baustoffs, die durch einen entsprechenden Zuschlag erzielt wird. Dabei zeigt Leichtbeton mit den unterschiedlichen Gesteinskörnungen wie Bims, Blähton, Blähschiefer oder Lava durchgängig ein schalltechnisch vergleichbares Verhalten. Der Schallschutz-Bonus von 2 dB gilt somit für die verschiedenen Arten von Leichtbeton.
Ein guter Schallschutz ist von entscheidender Bedeutung. Denn zum einen kann eine ungenügende Schalldämmung gesundheitliche Beeinträchtigungen verursachen. Und zum anderen lässt sich ein mangelhafter Schallschutz nachträglich nicht oder nur unter hohen Kosten beheben, mit entsprechenden Folgen für die Wertbeständigkeit der Immobilie.
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